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Anlass der Aussteüung
des Energieausiweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berecfrnung des Energlebedarlb unter Annahme von
standardisierlen Randbedingungen oder durch die Auswerlung des Enarglavarbnuchs ermittelt werden. Als Bezugsffäche
dient die eneqetische Gebäudenukfleche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben
unterscheidet Die angegebenen Vergleichswerte sollen überscirlägige Verghiche ermöglichen (Erläuterungen - slehe Seita
5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarß erstellt
(Energiebedarfsausweis).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstelll
(Energieverbrauchsausweis).

Die Datenerhebung ft)r den Energieausweis erfolgte durch den flEisentumer f]Aussteller

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dalur gedacht, einen überschlägigen
Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den SS 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer Nl-2018{02281487
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den $$ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer Nl-2018-00228'1487
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VergleichswerG Endenerg ie

D'r€ modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf G€bäude. in denen l,\,ärme für Heizung und
VrramMasser durdt tl€izkessel ftn G€bäude b€reitgestellt
wird. Sol ein Energierrerbrauci eines mit Fem- odet
Nahwärme b€h€idon G€üäudes venglich€n w€rden, ist
zu beacübn, dass hi€r normderweis€ ein um 15 - 30 %
gerirgerer Energie{erbrauch als bei vergleichbaren
G€bäuden mit Kesselhaiang zu erwarlen ist.

EFH: Einfamiienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieveörauchs lst durch die Energieeinsparverordnung vorg€geben. Die Werte der Sksla sind spezilische
Werte plo Quadratmeter GBbäudenutrfiäche (AN) nach der Energieeinspanerordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des
Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Vtiltbrungseinfusses und
sich ändemden NuEeri/erhaltens l/om angegebenen Energieveörauch ab,

t Gegebenenfialls auch Leerstandszuschläge, Warnwasser oder Kühlpauschale in kwh (s. latrte Seite des Energieausw€ises unter Zuschlägä ilr
Leerstand, Wamwasser, Kühlung).
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31.12.2017 Heizöl 1.10 171.722 29.722 142.(xrc



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den SS 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer Nl-20i8{oz2gi4a7

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind Bmöglich [nicht möglich

Empfohlene ModernisierungsmaBnahmen

(freiwillige Angaben)

geschäE:te
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
sfunde

4

Nr g€schätzte
Amortisa-
tionszeit

2

3

Bau- & oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

ln
Zusammenhang

mit größerer
Modemisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen

Heizungsanlage Auforund lhrer Angaben
empfiehlt es sich, die Heizung
und Anlagenkomponenten zu
prtifen. Mögliche Maßnahmen
können sein: Dämmung der
zugängtichen Leitungen in
unbeheizten Räumen,
hydrautischer Abgleich,
moderne Pumpenregelung,
Einbau von neuen
Thermostatventilen, Austausch
des Heizkessels bar.
Brenners.

l(t

Dacfi / oberste
Gescfrossdecke

Au$rund lhrerAngaben
enFfiehlt es sicfr. die
Dämmung lhres Daches I der
obersten Geschoßdecke zu
prütun. Eine mögliche
Maßnahme kann sein:
Erhöhung cler Dämmdicke von
Schrägdächem barv. obersten
Geschossdecken aufca. 16 cm
und von Flacfidächem auf 18
cm, jeweils mit
Wärmeleitfähi gkeitsgruppe
WLG 035

g E

Keller / unterer
Gebäudeabschluss

Aufgrund lhrer Angaben
empfiehlt es sich, die
Dämmung lhres unteren
Gebäudeabschlusses zu
prüfen. Eine mögliche
Maßnahme im Falle von
unbeheizten Kellenäumen
kann sein: Erhöhung der
Dämmdicke bei Kellerdecken
auf ca. 9 cm,
Wärmeleitfähigkeitsgruppe
WLG 028.

g



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
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Erläuterungen

4 Außenwände

t
Reglstrlemummer Nl-2018-002281487 
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Aufgrund lhrerAngaben
empfiehlt es sich, die
Dämmung lhrer Außenwände
zu prüfen. Eine mögliche
Maßnahme kann sein:
Erhöhung der Dämmdicke auf
ca. 14 cm,
Wärmeleitfähigkeitsg ruppe
WLG 035. Prüfen Sie bitte
auch, obje nach baulicher
Situation (Factwerkhäuser,
Klinkerfassaden, 2-schalige
Fassaden,
denkmalsgesch ützte Häuser
mit StuckFassaden, etc.) diese
Maßnahme sinnvoll bar.
umsetsbar ist

I

ii

5 Fenster AuQrund lhrerAngaben
empfiehlt es sich, dae
energetische Qualität lhrer
Fenster zu prtlbn. Eine
mögliche Maßnahme kann
sein: Einbau von Fenstem mit
WärmeschuEverglasung (U-
Wertdes Fensters je 1,1
Wm':K).

M g

Modemisierungsempfehlungen frr das Gebäude dbnen ledigtich der lnhrnraüon.
Sie sind kuz gehsste Hinweise und kein Ersats für ehe Eneruieb€rafung.

Hlnwls:

Erläuterungen zu don Angaben lm Energieauswels (Angaben frefuilllg)

Die Berechnung und Empbhlung erbbt ohne Durchführung eines Vororttermins durcfi den Aussteller und
ausschließlich auQrund der vom Kunden zur Verfilgung gestellbn Angaben zum Otrjekt und zum
Energieveörauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstam liegen dem Aussteller nictt vor und
wurden nicht gepr0ft Für die Fesbtellung von Umfang und Wirbchaftlichkeit möglicher
Modemisierungsmaßnahmen empbhlen wir einen Vororüermin mit einem ortsansässigen Energieberater.
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gemaß den SS 16tr Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 20'13

Registriemummer Nl-201 &002281 487

Gebäudenutzfläche (Arl - Seite {
Die Gebäudenutrfläche wird mit einem in der Energieeinsparuerordnung festgeleghen Umrectlnungsfaktor über die beheizte
Wohnfläche ermittelt. Dieser Umrechnungsfaktor beträgt bei reinen Wohngebäuden mit bis zu zwei Wohneinheiten mit
beheiztem Keller 1,35 und bei allen übrigen Wohngebäuden 1,2. Die Gebäudenutzfäche ist daher immer größer als die
Wohnffäche.
Beispiel: Beträgt die beheizte Wohnfläche ftir ein Mehrfamiftenhaus 1000 m,, ergibt sicfi eine Gebäudenutzf,äche von
1000 m' x 1 ,2 = 12A0 m2.

EndenEmieverbrauch - Selte 3
Der Endenergaeverbrauch frr das Gebäude wird auf Basis der Abrecfinungen von Heiz- und Warmwasserftosten nactt
Heizkostenverordnung oder auf der Grundlage snderer geeilneter Verbraucfisdaten erm;tteft- Dabei werdefl die
Energieverbrauc+tsdaten des gesamten Gebäudes und nicht die der einzelnen Wohneinheiten zugnrnde gelegt. Bei gemischt
genutzten Gebäuden (Wchnungen und Geweöe in einem Gebäude) beziehen sicfr die Energbverbrauchsdaten lediglictr auf
alle Wohnurgen. Der Endenergieveörauch in kt/wr je Qudra8neter NuEüädte uncl Jahr [kwr(m:.a)] gibt Hinweise auf die
energetische Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsardage. Ein kleiner Wert signdisiert einen geringen Verbrauctr. Ein
Rüctschluss auf den künfrjg zu elwartenden Verbraucfi ist jedodr nicht mdgticfi: insbesondere konnen die Veöraucfisdaten
einzelner t lohneinheaten stark diffierie{en, weil sie rron der Lage der Wohneir*reiten irn Gebäude. von der ieweiligen Nutrung
und dem individuelten Verhalten der Be*ohner abhängen.

Primärenemi€veörauch - Seite 3
Der Primärenergieverbraucfi wird mit einem no{rnativ fustgdegten Primärenergiefaktor übec den Erde{rergieverbrauch ermitte}t.
Dieser Primärenergiefaktor ist wiederum abhängig vom eingesetzten Energietaler und zeigt, wetche Menge an Primärenergüe
filr die Gewinnung, Umwandlung und Verteilung beim jeweils eingesetzten Energi€trager auftuwenden ist, um eine bestimmte
Endenergiemerge bereitzusteten. Beispielsweise betragen die PrimärenergiefuKoren für Heizdl und Erdgas 1,1 und für Holz
0,2.
Beispid: Beträgt der Endenergieverbrauch fri.r ein gasbeheiztes Gebäude 100 ktivhl(m:.a), ergibt sich dn
Primärenergieverbrauch von 100 kl,lhl(m,.a) x 1,1 = 110 k\Af,r/(maa|.

Zuschläae für Leerstand. Warflilasser. Kühluno - Seib 3
lm Fall lärgerer Leerstände ist nacfr Energieeinsparverordnung hierftr ein pauschahr Zuscfilag rechnerisdr zu bestimmen
und in die Verbraucft sertassung einzubeziehen.
Ebenfalh in der Energieeinsparverordnung definiert ist, dass ein Eri€rgbausweis immer den Veörauctr von Heizung uad
Wanrnvasser bedrcksichtigen muss. Wrd das Warmwasser nidrt mit der Heianflgisardage bx. dezefikal erzeugt, wird ebenfäns
ekl fiktiver Zuschlag als typischer Verbraucfr über eine definierte Pauschale vorgesehen, um eifie Vergbk*tbarkeit mit solcfren
l-leiarngsanlageri feezusteflen. die neberi de Beleiz.rng des Gebäudes aucfi zlr WarrlHasserbereifuftg dienen. Gbiches gilt
fur den Veüraucfi vDn re.fue[ vorhardeflen Anlagen zlr Raumkütrlurg.
Ob und inwieweit db genannten Zusctrläge in die Erfassung eingegangen sind. ist der Tabelle "Veörauchserfussung" zu
entnahmen.

l(Emafaktor - Seite 3
Der Klimafaktor ist ein u. a. vom Deutscflen l/lietterdienst angegebener tAIerL Dieser wird postk*Eahtengenau auf Grundlage
der konkreten örtftcten ttlbfterdaten ermittelt und mona$idr aktualisierl Anhand des KEmafaKors wird der Energieveröraucfl 6r
dae Fbizung auf dnen deutscfrtandweiten Mittelwert umgeredrnet. Damil werden ktimatische Scfwankungen einzelner Jahre
md klimawirksame Sandorturüersctriede ausgeglichen.
So fi,ihrt beispielsweise ein hoher Veöruu.fi in einem einzelnen harten Wnter oder an einem kalten Slandort nicht zu einer
scfi lechteren Beurteilung des Gebäudes.
Der KlimafaKor kanfi Äviscfien den verschiedenen Abrechnungszeibäumen - je naclr Wtterung - stark voneinander abweichen.

VemleichswerG - Seite 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermiftelte \Alerte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleic-he der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind Bereidre angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen Vergleichskategorien liegen.

Pff ichtanoaben ln lmmobllignanzeioen
Nach der Energieeinsparverordnung besteht die Pfiicht, in lmmobilienanzeigen die in g 16a Absatz 1 genannten Angaben zu
machen. Die dafür erforderlichen, im Folgenden genannten Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen:

. Baujahr des Gebäudes (s. Seitre 1)

. Wesenüic{er Energieträger Er die Heizung und Warmwasser (s. Seite 1}

. Art des Energieausweises (hier: Energieveörauchsausweis, s. Seite 1)

. Endenergieveörauch (s. Seite 3)

. Energieeffizienzldasse (s. Seite 3)
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